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wurden die Löhne für 2600 Arbeiter um 3—20o/o herabgesetzt,
133 Arbeiter wurden entlassen und 733 arbeiten in verkürzter
Arbeitszeit. Am härtesten lastet die Krisis immer noch auf der
Kunstwollfabrikation. Stark leidet ferner die Tuchfabrikation. Die
Filzfabrikation hat sich im letzten Vierteljahr etwas erholen können.
Einzig die Kammgarnspinnerei arbeitet normal, immerhin jedoch
mit knappen Auftragsbestellungen. Die Wollweberei arbeitet mit
voller Stundenzahl, aber zum Teil nicht mit allen verfügbaren
technischen Betriebsmitteln. In der Wirkerei und Strickerei arbeiten
2130 oder 34<>/o der Arbeiter in verkürzter Arbeitszeit. In der
Bleicherei, Färberei, Appretur und Rauherei wird immer noch mit
verkürzter Arbeitszeit gearbeitet j. Aussichten auf Besserung sind
nicht vorhanden.

Deutschland.
Aus der deutschen Textilindustrie wird allgemein .guter Oe-

schäftsgang gemeldet. Einzelne^ Industriezweige, wie z. B. die
Wo 11 i n d'ü s t r i e und die S t r i c k- und Wirkwar enindu*
strie sind bis September/Oktober mit Aufträgen voll versehen.
Die Seidenindustrie ist trotz der hohen Preise, über welche
sich die Auslandsabnehmer beklagen, ebenfalls gut beschäftigt.
Ganz besonders erfreuen sich Krawattenstoffe großer Nachfrage.
Die deutsche T e x t i m a s c h i n e n i n d u s-1 r i e ist ebenfalls
auf Monate hinaus mit Aufträgen versehen.

England.
In der Baumwoiiindustrie der Grafschaft Lancaster wurde mit

Wirkung ab 1. Mai eine 20—30prozentige Lohnherabsetzung durch-
geführt.

Belgien.
Die Lage der Textilindustrie ist nach Mitteilungen der „Wollen-

und Leinenindustrie" andauernd sehr schlecht. Unter der Ab-
satzkrisis sind die Leinen- und Baumwollfabriken besonders stark
betroffen, sodaß an einigen Orten vom Erlöschen des Geschäftes
gesprochen wird.

Polen.

Neugründungen von Textilfabriken mit französischem und eng-
lischem Kapital in Polnisch-Oberschlesien. Abgesandte französi-
scher und englischer Finanzgruppen sind zurzeit in Oberschlesien
ungemein tätig, neue Textilfabriken aller Zweige: für jute, Wolle,
Baumwolle, Flachs bezw. für die Flachsspinnerei und Weberei und
sogar für die Stickerei zu gründen. Auch die Errichtung von
Plüsch- und Krimmerfabriken ist in Aussicht genommen. Der letz-
tere Plan besteht darin, sich die zahlreichen Hausweber Ober-
Schlesiens nutzbar zu machen und sie in großen noch zu er-
richtenden Fabriken zu vereinigen. Dieses betrifft besonders die
Plüsch- und Krimnierweber, welche bisher' für deutsche" Lirmen
Heimarbeit verrichteten. In diesem Erzeugnis hatte gewissermaßen
Deutschland ein Monopol. In der Stickereiindustrie strebt man
eine Vereinigung der schön lange bestehenden Kleinbetriebe des
Zweiges in Kaiisch an. („Zeitschr. f. d. ges. Textilindustrie.")

Indien.
Zunahme der Baumwollspinnereien. Eine enorme Zunahme der

Baumwollspinnereien Indiens meldet eine amerikanische Zeitung.
Nach, diesem Bericht sind in einem einzigen Distrijkt '50 neue
Spinnereien und Webereien geplant. Damit dürfte die Arbeits-
losi^keit in Lancashire bald katastrophale Gestalt annehmen,
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Die Schweiz und die tschechoslowakischen Mustermessen, -bpt-
Die Handelsbeziehungen zwischen der Schweiz und der tschecho-
slowakischen Republik werden von Jahr zu Jahr bedeutender. Im
Jahre 1921 hat die Schweiz um 89,156,000 Franken. Waren aus
der Tschechoslowakei eingeführt (darunter Zucker für 64,5 Millb-
nen) und dahin für 21,692,000 Fr. Waren ausgeführt. Die in
der tschechoslowakischen Republik als ständige Einrichtung be-
stehenden Mustermessen bilden eine ausgezeichnete Gelegenheit für
alle Interessenten mit den betreffenden Produzenten und Kon-
sumenten in der Tschechoslowakei in direkten, Kontakt; zu kommen.
Regelmäßig zweimal im Jahre (Frühjahr und Herbst) findet in
Prag eine große Mustermesse statt (die Herbstmesse wird heuér
vom 3. bis zum 10. November stattfinden), während alljährlich im
Sommer in Bratislawa," dem großen Donauhafen der Tschecho-
Slowakei, eine Orient-Mustermesse abgehalten wird. Dieses Jahr
findet diese Orientmesse vom 9. bis zum 16. Juli statt. Die
Vertretung dieser Messe, haben die Herren J. H. Berthoud und
Charles Gerdil in Genf, rue du Stand 60, Tel. Stand 43.20 über-
nommen. Da der letzte Termin für Anmeldungen zu dieser Messe
für Aussteller mit 3l. Mai festgesetzt ist, werden alle Interessenten
in der Schweiz ersucht, sich vor diesem Termine bei der Schweizer
Vertretung dieser Messe anzumelden.

Die. Orient messe in Bratislawä erlaubt nicht nur mit den
tschechoslowakischen Handelskreisen, sondern auch mit Handeis-
firmen aus allen Ländern des nahen Ostens in direkte Be-

rührung zu kommen.
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Ein neues Gebiet für Baumwollerzeugung. Bisher ist Baumwolle
außer von dem Hauptproduktionsland, den Vereinigten Staaten, in

größerem Maßstab nur in Aegypten und Indien erzeugt worden.
Erst in der letzten Zeit machte England Bestrebungen, in einigen
seiner afrikanischen Kolonien, Nigeria, Zanzibar usw. die Baum-
wollproduktion zu fördern. Infolge der. Wirtschaftskrise ist die
Baumwollproduktion sehr eingeschränkt worden. Da aber die
letzte Ernte schlecht ausgefallen ist und die Konjunktur für Tex-til-
waren sich bedeutend gehoben hat, ist ein erneutes Interesse für
die Baumwollproduktion vorhanden. In erster Linie kommt hierfür
Brasilien in Betracht, das .' für diesen Produktionszweig ganz

Betriebs-Uebersicht der Seidentrocknungs-Anstalt Zürich
Im Monat April 1922 wurden behandelt:

Seidensorten

Sorte

Französische

Organzin
Trame
Grège

Organzin
Trame
Grège

Kilo

LevantinisGhe

(Syrie,
Brousse etc.)

Italienische

Kilo

666
159

2,228

3,053

Kilo

25,898
3,799
6,263

35,960

Canton

Kilo

782

47

829

China
weiss

China
gelb

Kilo

113
' 21

303

437

Kilo

273

273

Tussah

Kilo

309

309

Japan

Kilo

3,394
21,799

7,270

32,463

Total

Kilo

31,126

26,134
16,064

73,324

Titrierungen Zwirn Stärke u
Elastizität

Nr.

625
483
265

1,373

Anzahl her Frohen

17,047
12,683

6,956

36,686

Nr.

26
64

90

Nr.

17

3

21

41

Nach-
messungen

Nr.

65

65

Ab-
kochungen

Nr.

126

81

6

213

Analysen

Nr.

14

2

16

April
1921

Kilo

32,204
26,215

17,073

75,492

ZÜRICH, 30. April 1922. Der Direktor: SIEGFRIED.
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